
April 201 8

Besuchen Sie unsere Webseite
https://pettenbach.spooe.at
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Wann gestalten wir unsere
Kreisverkehre?
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Das Frühjahr kommt und al les fängt an zu
blühen. Für mich ist es die schönste Jahres-
zeit.

Es ist für viele der Beginn der Wander- und
Bergsaison. Der Trend zu Bewegung im
Freien wird immer größer. Damit hält man
sich und die Famil ie fit und gesund. Ein
positiver Trend den man nur empfehlen und
verstärken kann.
In Pettenbach sind wir in einer gesegneten
Gegend - wir sind am Tor zum Almtal. Es ist
nicht weit zu den Regionen Salzkammergut
und Phyrn-Priel. Wir haben al les vor der
Haustür.
Die Pol itik im Ort tut vieles um Pettenbach
für die Bewohner attraktiv zu machen. Dabei
denke ich an den zweiten Kindergarten, die
sanierte Volksschule, und an eine sehr gut
ausgestattete Neue Mittelschule. Direktor
Schachinger und sein Lehrerteam nützen die
vorhandenen Ressourcen optimal und setzen
immer wieder innovative Schritte, damit die
Kinder eine ausgezeichnete Ausbildung vor
Ort genießen können. Viele Schüler aus den
Nachbarorten besuchen die NMS Petten-
bach, ein Zeichen für den guten Ruf, den die
Schule bezirksweit genießt. Al le Einrichtun-
gen zusammen kosten sehr viel Geld, aber
wenn man sieht, welche Qual ität vorhanden
ist, ist es mehr als gerechtfertigt.
Zu den zukünftigen Vorhaben der Gemeinde
muss auch die weitere Attraktivierung des
Ortes zählen. Der Umbau der Kirchenkreu-
zung ist hier ein erster Schritt. Endl ich wurde

nun auch erreicht, dass der Straßenzug von
der Kirchenkreuzung bis zur Apotheke
einerseits verschönert und andererseits ver-
kehrssicherer gemacht wird. Verschiedene
Maßnahmen sol len den Fußgängern und
Radfahrern die Straßenbenützung sicherer
machen.
Die SPÖ-Pettenbach drängt schon seit Jahren
auf die Umsetzung dieser und anderer Maß-
nahmen zu Verkehrssicherheit. Als Beispiel
möchte ich hier das Bemühen von Thomas
Bamer bei der Pratsdorfstraße anführen.
Schon 201 6 forderte er einen sicheren Schul-
weg bei diesem Straßenzug.

Neben Verkehrssicherungsmaßnahmen sol l-
ten wir auch etwas für die Verschönerung der
Kreisverkehre tun. Es schaut ja fast so aus, als
ob wir die einzige Gemeinde wären, die
keinen Kreisverkehr gestalten kann (siehe das
Foto auf der Titelseite). Daher hat die SPÖ
Pettenbach auch gefordert, dass die
Gestaltung der Kreisverkehre zwingend ein
Thema in der Gemeindeklausur im April ist.
Wir wollen endl ich eine Lösung und eine
genaue Vorgangsweise festgelegt haben.
Ich bin guter Dinge, dass wir auch bei diesem
Thema, gemeinsam mit den anderen
Fraktionen eine schöne Lösung finden wer-
den.

Danke für die Aufmerksamkeit, genießt die
Natur und haltet euch fit.

Ihr Ortsparteivorsitzender
Ing. Paul Neuburger

Paul Neuburger

Liebe Pettenbacherinnen,
liebe Pettenbacher, liebe Jugend!

IMPRESSUM . Herausgeber: SPÖ Pettenbach, Ing. Paul Neuburger, Diensthubweg 2, 4643 Pettenbach *** Web: pettenbach.spoe.at

Kontakt: neuburger@neubaubuero.at *** Erscheinungsort/Verlagspostamt: 4643 Pettenbach *** spoe.pettenbach@gmail .com

PAUL NEUBURGER - AUS ERSTER HAND
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Keine Anfragen aus der Bevölkerung
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Gefahrenabwehr / Entwicklungsplanung
Für die Gefahrenabwehr- und Entwicklungs-
planung muss sich die Gemeinde und die
Feuerwehr einem Verfahren unterziehen.
Nach Abschluss des Verfahrens wurden u. a.
folgende Maßnahmen beschlossen:

Um die Löschwasserversorgung zu Verbes-
sern sol len den nächsten 1 0 Jahren mindes-
tens 4 weitere Löschwasserbehälter errichtet
werden.

Aufgrund der Gemeindegröße und der sehr
schlechten Löschwasserversorgung (viele
Wegstrecken über 1 .000 m) sol l auch in Zu-
kunft bei al len Feuerwehren ein Löschfahr-
zeug (LFA oder KLF) stationiert sein.

Neubau des Feuerwehrhauses für die FF
Pettenbach in den Jahren 201 9 bis 2023.

Für die 6 Feuerwehren wurde ein langfristi-
ger Anschaffungsplan für Fahrzeuge festge-
legt.

Beschluss einstimmig
- - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kommentar: Die Erarbeitung dieses Planes war
eine große und zeitintensive Aufgabe. So muss-
ten zuerst die Daten aus verschiedenen Syste-
men gesammelt und für die Bewertung
aufbereitet werden. Anschließend wurden an
die 1800 Objekte in Pettenbach bewertet und
klassifiziert. Eine Arbeit die etliche Stunden be-
nötigte. Vielen Dank daher an alle beteiligten
Personen, besonders aber an die Vertreter der
Feuerwehr. Hier wird sichtbar, dass die Feuer-
wehr nicht nur bei Einsätzen zu jeder Tages- und
Nachtzeit zur Stelle ist, sondern sich ständig um
um unsere Sicherheit kümmert.

Staubfreimachung Stiftsgründe
Die Staubfreimachung der Siedlungsstraßen
bei den Stiftsgründen wurde an die Firma
Held & Franke vergeben. Arbeitsbeginn im
April , Fertigstel lung Ende Juni 201 8.

Beschluss einstimmig
- - - - - - - - - - - - - - - - - - -

ARGE "Zukunftsfahrplan Almtalbahn"
Um den Fortbestand zu sichern und die At-
traktivierung der Almtalbahn voranzutreiben
sol l die Arbeitsgemeinschaft "Zukunftsfahr-
plan Almtalbahn" gegründet werden. An der
Arbeitsgemeinschaft beteil igen sich die Ge-
meinden Wels, Thalheim, Steinhaus, Sattledt,
Ried/Trk. Pettenbach, Steinbach am Ziehberg,
Scharnstein, Grünau im Almtal, Vorchdorf. Ziel
ist die Erstel lung eines Konzeptes zur Attrakti-
vierung der Almtalbahn. Die dazu benötigten
finanziel len Mittel kommen zum Großteil von
LEADER-Fördermittel. Die Gemeinde Petten-
bach trägt 800 Euro zum Projekt bei.

Beschluss einstimmig
- - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kommentar: Die Bildung einer Arbeitsgemeins-
chaft ist ein weiterer wichtiger Schritt zur Erhal-
tung der Almtalbahn. Zudem garantiert der
Zusammenschluss der Gemeinden ein koordi-
niertes, zielgerichtetes Vorgehen. Um erfolg-
reich zu sein, müssen auch alle Parteien an
einem Strang ziehen.

Info: LEADER ist eine Initiative der Europäischen
Union, finanziert durch EU, Bund und Länder.
LEADER fördert innovative Strategien, die den
ländlichen Raum in seiner Entwicklung
unterstützen, stärken und fördern.

Ich möchte Sie auf dieser Seite über die jüngste Gemeinderatssit-
zung informieren. Bei Fragen oder Unklarheiten schreiben Sie ein-
fach an d.straszmair@aon.at. Natürlich auch bei jeder anderen
Gelegenheit die sich ergibt, oder am Telefon: 0664 877 666 9.
Hier die wichtigsten Punkte und Beschlüsse der Sitzung:

DIETMAR STRAßMAIR - BERICHT VON DER GEMEINDERATSITZUNG - 1

Gemeinderatsitzung vom 31 .3.201 8

Dietmar Straßmair
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201 8/1 9 eine Kindergartengruppe mehr
Für das Kindergartenjahr 201 8/1 9 ist auf-
grund der Anmeldungen die Eröffnung einer
zusätzl ichen Gruppe notwendig. Die dafür
notwendigen Räumlichkeiten sol len im Pfarr-
caritas-Kindergarten im Almtal-Center ange-
mietet werden.

Beschluss einstimmig
- - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kommentar: Die Anmietung der Flächen und
die Adaptierung der Räume kostet Geld. Teures
Geld, wenn die Investition nur für ein Kindergar-
tenjahr wäre, d. h. wenn im Folgejahr 2019/20
wieder für eine Gruppe weniger Bedarf wäre.
Auch wenn wir im Bereich der Kindergartenkin-
der für die nächsten Jahre den Höchststand er-
reicht haben sollten, ist bei den Krabbelgruppen
noch ein Zuwachs möglich. Für ein Steuergeld
schonendes Vorgehen ist es wichtig, dass der
Bedarf für die nächsten Jahre genau beobach-
tet wird und angemietete Räumlichkeiten recht-
zeitig gekündigtwerden .
Info: Derzeit sind 8 Kindergartengruppen und 2
Krabbelgruppen in Betrieb. 6 KIGA-Gruppen im
Pfarrhof, 2 KIGA-Gruppen und 2 Krabbelgrup-
pen im Almtal-Center.

Verkehrssicherheit Welser Straße
Für die Verkehrssicherheit im Bereich der Wel-
ser Straße sol len mehrere Maßnahmen getä-
tigt werden. Vom Kreisverkehr Nord bis
ungefähr zur Apotheke sol l an beiden Stra-
ßenseiten ein Mehrzweckstreifen mit 1 ,25
bzw. 1 ,5 m Breite markiert werden. Radfah-
ren ins Ortszentrum sol l dadurch sicherer
werden. Im Bereich der Apotheke wird der
beidseitige Mehrzweckstreifen aufgelöst und
eine verkehrsberuhigte Zone mit Tempo 30
km/h beginnt. Ab hier sol len Maßnahmen ge-
setzt werden (Aufpflasterung, Verengung, ...)
die eine Geschwindigkeitsreduktion erzwin-
gen. Ein Gehsteig an beiden Fahrbahnseiten
und eine Füßgängerbrücke zum Almtal-Cen-
ter sol len die Verkehrssicherheit bis zur Ein-
mündung in die Wartbergerstraße erhöhen.

Beschluss einstimmig

Kommentar: Für uns eine Maßnahme die in die
richtige Richtung geht und die wir auch für an-
dere Verkehrsbereiche in Pettenbach (Pratsdorf-
straße, Schule, . . . ) schon mehrfach gefordert
haben.

Neuer Dienstpostenplan
Der derzeit geltende Dienstpostenplan wurde
in der Gemeinderatssitzung am 30. Juni 201 7
beschlossen. Aufgrund von zusätzl ichen neu-
en Aufgaben im Bereich der Verwaltung, aber
auch im Bauhof und der Schulküche ist mehr
Personal notwendig. Änderungen im Be-
schäftigungsausmaß von Bediensteten ma-
chen ebenfal ls Nachbesetzungen
erforderl ich.

Beschluss einstimmig
- - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kommentar: Für uns eine richtige Maßnahme
auch um eine vorausschauende Personalpolitik
betreiben zu können. Zukünftige Veränderun-
gen durch Pensionierung, Altersteilzeit, . . . kön-
nen jetzt schon vorbereitet werden. Außer-
gewöhnlich war das Abstimmungsverhalten. In
den letzten Jahren stimmte die FPÖ immer ge-
gen den Dienstpostenplan, dieses Mal gemein-
sam mit ÖVP und SPÖ dafür.

Parkplatz beim neuen Wohngebäude
Für die Herstel lung einer ordentl ichen Zufahrt
zum Parkplatz beim neuen Wohngebäude im
Zierauerweg 7 sol len von den Pfarrpfründen
Pettenbach (Stift Kremsmünster) 1 5 m² in das
öffentl iche Gut der Gemeinde übernommen
werden.

Beschluss einstimmig
- - - - - - - - - - - - - - - - - -

30 km/h in Dürndorf und Pratsdorfstraße
In den Bereichen Pratsdorfstraße - Zentrum
und Dürndorf sol len für den Straßenverkehr
30 km/h Zonen errichtet werden. Vom
Verkehrssachverständigen Ing. Maximil ian
Angerer wurden die Ansuchen für die
geplanten 30 km/h Zonenbeschränkungen

DIETMAR STRAßMAIR - BERICHT VON DER GEMEINDERATSITZUNG - 2
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Das „StartpaketWohnen“ der AK OÖ.
Konkrete Hilfe für leistbares Wohnen
Wohnkosten sind für die meisten Oberöster-
reicher eine hohe Belastung. Besonders für
junge Menschen stel len die Anfangskosten
wie Baukostenzuschuss oder Kaution große
Hürden dar. Die Arbeiterkammer Oberöster-
reich bietet deshalb ihren jungen Mitglie-
dern im Alter von 1 8 bis 35 Jahren eine
finanziel le Unterstützung für die erste Miet-
wohnung an: das „Startpaket Wohnen“.
Das „Startpaket Wohnen“ ist ein kostenloses
Darlehen für die Finanzierung des Baukosten-
zuschusses bzw. der Kaution. Der Kredit be-
trägt maximal 5.000 Euro, die Darlehens-
nehmer/-innen zahlen in höchstens 48 Mo-

natsraten das gel iehene
Geld zurück. Die Zinsen und
Gebühren bei regelmäßi-
gem Rückzahlungsverlauf
trägt die AK Oberösterreich. Anträge und In-
formationen zum Darlehen erhalten Interes-
sierte beim AK-Konsumentenschutz:
ooe.arbeiterkammer.at/konsumentenschutz
oder unter 050/6906-31 40.

Kostenlose Beratung und Vertretung
Die AK-Mietrechtsexperten/-innen bieten al-
len Mitgl iedern kostenlose Beratung und Ver-
tretung in Musterfäl len im Mietrecht. Im Jahr
201 7 wandten sich über 1 5.000 Oberösterrei-
cher/-innen mit ihren Fragen und Problemen.

Mit der AK zur neuen Wohnung

positiv beurteilt. Die Verordnung darf jedoch
nur unter der Voraussetzung der Aufhebung
sämtl icher Vorrangregelungen im Bereich der
Zonen beschlossen werden. Somit gilt in den
Zonen ausnahmslos die Rechtsregel welche
zumindest durch Bodenmarkierungen er-
sichtl ich gemacht werden sol lte.

Beschluss einstimmig
- - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kommentar: Wie in der Dezembersitzung des
Gemeinderates angekündigt, dann aber abge-

setzt, wurde diesmal dieser Beschluss gefasst.
Auch in diesem Fall wird eine Forderung der
SPÖ (siehe Ortspost, Dezember 2016) endlich
umgesetzt. Auch wenn die Lösung nicht ganz
unserem damaligen Vorschlag entspricht - es
geht um einen sicheren Schulweg unserer Kinder
und um ein sicheres Benutzen der Straße für alle
Verkehrsteilnehmer. Einen
genauen Plan zum Ausmaß
der 30 km/h Zone finden Sie
aufder SPÖ-Webseite:
pettenbach.spoe.at

DIETMAR STRAßMAIR - BERICHT VON DER GEMEINDERATSITZUNG - 3

Am Dienstag, 20. März 201 8 verstarb unser Mitgl ied

Johann Viechtbauer
Kraftfahrer im Ruhestand

im 90. Lebensjahr.
Er war langjähriges Mitgl ied der SPÖ Pettenbach

und Betriebstrat der Spedition Schachinger in Hörsching.
Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und seiner Famil ie.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

In tiefer Trauer geben wir bekannt
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Geschätzte 40 Jahre und gefühlte 1 00 dauerte es vom ersten Gedanken bis
zur letztendl ichen Verwirkl ichung der Ortsumfahrung. Wir haben uns schon
an die Umfahrung gewöhnt und brausen in einem Zug von der Heil igen
Leithen in die Wasserhub. Wären da nicht die drei großzügigen Kreisverkehre.

Seit einem guten Jahr studiere
ich nun in Linz, und wenn ich
über Pettenbach gefragt werde
fal len mir schöne Bilder ein: die
Alm, oder die Rapsfelder wo man
die Hummeln und Bienen quasi
fl iegen hört. Aber das Letzte,
dass ich bei meiner Reise nach

Linz sehe ist ein kahler Hügel mit einem armseel igen Bäumlein in der Mitte. Das finde ich
schade, denn jeder Autofahrer der Pettenbach besucht, oder auch nur vorbeifährt sieht als
eine der ersten und letzten Eindrücke eine l ieblose Graswüste mit einem armseel igen Bäum-
lein drauf. Wäre es nicht an der Zeit das „Tor zum Almtal“ so zu gestalten, dass Besucher und
Durchfahrende einen schönen Eindruck mitnehmen können? Sicherl ich, Geschmäcker sind
verschieden und an der Kunst scheiden sich die Geister.
Ich habe mir aber erlaubt, einen Pettenbacher Kreisverkehr mit digitalen Tricks zu verändern
und mit Gestaltungen anderer Kreisverkehre zu kombinieren. Wir begeben uns also auf die
Reise und treffen als erstes auf den Kreisverkehr in Rohr im Kremstal. Sicherl ich der Mercedes
unter den Kreisverkehren und mei-
ne dritte Wahl. Unseren nächsten
Zwischenstopp machen wir in der
Gartenstadt Tul ln an der Donau.
Man sieht die Liebe und Pflege, die
die Tul lner ihren Grünflächen wid-
men. Mein Platz 2.
Nun zieht es uns in den Süden von
Österreich und wir gelangen nach
Landscha bei Leibnitz. Diesen Kreisverkehr ziert ein Solarturm. Eine super Idee, denn auf diese
Art wird der Platz sinnvol l genutzt und umweltfreundl icher Strom erzeugt. Und weil diese Va-

riante auch Geld in die
Gemeindekasse bringt, bekommt die-
se Gestaltung Platz 1 bei meiner Bes-
tenl iste.
Das war meine gedankl iche Besichti-
gungstour. Sol ltet ihr auch eine Idee
haben, wie wir die Kreisverkehre in
Pettenbach gestalten können, dann
schickt einfach ein Foto, oder eine

Beschreibung an unseren Herrn Bürgermeister. Viel leicht ändert sich was und wir müssen die
derzeitige Einöde nicht mehr länger ertragen. Vielen Dank und Liebe Grüße. Euer Reiseleiter

Thomas Bamer

THOMAS BAMER - AUSSCHUSS FÜR STRAßENBAU /// RAUMPLANUNG

Wann gestalten wir unsere Kreisverkehre

Thomas Bamer
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Die Digital isierung ist nicht nur in der Wirt-
schaft ein großes Thema, sondern betrifft vie-
le Bereiche unseres Lebens. Überal l gilt
jedoch eine Grundvoraussetzung für den Ein-
satz digitaler Medien: Eine schnelle Internet-
geschwindigkeit.
Daher unterstützt die SPÖ-Pettenbach natür-
l ich die Initiative des Arbeitskreises „Breitband
für Pettenbach“ in dem auch ich mitarbeite.
Damit Pettenbach unter den ersten Gemein-
den ist, wo der Ausbau gestartet wird, brau-
chen wir Interessensbekundungen von
möglichst vielen Haushalten. Verständl ich,
dass zuerst jene Gemeinde zum Zug kommt,
wo die Bevölkerung das größte Interesse
zeigt. Daher ist es wichtig, dass Sie unter-
schreiben, wenn Sie ev. später einen Breit-
bandanschluss haben wollen. Aber keine

Angst, Ihrer Unterschrift auf
der Interessensbekundung
verpfl ichtet Sie sich zu nichts.
Das konkrete Angebot für
einen Anschluss wird Ihnen
später unterbreitet und bewegt sich zwischen
250 und 500 Euro einmalig. Sie können, aber
Sie müssen nicht anschl ießen.
Das Formular für die Interessensbekundung
bekommen Sie am Gemeindeamt, oder per
Download von der SPÖ-Webseite:

pettenbach.spooe.at

Ich bin für Sie aktiv
im Wirtschaftsausschuss,

im Verein Wirtschaft-Aktiv,
Im Landesvorstand des SWV

Baumeister Ing. Paul Neuburger

Hermann Hofmeister, der Be-
treiber des Asylquartiers in
Eggenstein, teilte Anfang März

mit, dass er die Unterkunft mit Ende März schl ießen werde. Die
Flüchtl inge bleiben weiterhin in seiner Betreuung und werden in die
Quartiere Rohr und Pasching verlegt. Im Quartier Eggenstein waren
viele freiwil l ige Helfer aus Pettenbach ehrenamtl ich tätig.Wir, die SPÖ
Pettenbach, bedankt sich für die wertvolle Arbeit der Helfergruppe.
Ohne dieses Engagement kann Integration nicht gel ingen. Im zweiten
Flüchtl ingsquartier in der Scharnsteinerstraße (Panhuber) befinden
sich derzeit 9 Bewohner.

Große Auszeichnung
für Herbert Brandmayer

PAUL NEUBURGER - WIRTSCHAFTSAUSSCHUSS

Flüchtlingsunterkunft
Eggenstein geschlossen!

Eine große Auszeichnung durfte
Herbert Brandmayer für besondere
geleistete Dienste für die Feuerwehr
im Bezirk Kirchdorf entgegenneh-
men. Am Bezirksfeuerwehrtag 201 8
bekam er die VERDIENSTMEDAILE IN
GOLD überreicht.

Wir gratulieren herzlichst zu dieser
ganz besonderen Ehrung.

Paul Neuburger

Schnelles Internet für Pettenbach
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Die Ferienzeit stel lt manche vor eine große
Herausforderung. Da der Kindergarten vom
30. Jul i bis 31 . August geschlossen hat, ist es
für einige berufstätige Eltern und Alleiner-
ziehende notwendig, geeignete Alternati-
ven zu finden.
Aus diesem Grund wird von der Marktge-
meinde Pettenbach auch in diesem Jahr die
Ferienbetreuung „Spiele-Sommer“ für
Kinder im Alter von 3 bis 1 2 Jahren ange-
boten. Heuer in den Räumlichkeiten des
Pfarrcaritas-Kindergarten im Almtal-Center.

Ziel ist, dass die Kinder einerseits viel Spaß
in der Betreuung haben und andererseits
die Eltern eine unkomplizierte, leistbare
und qual itative Ferienlösung erhalten.

Betreuungszeiten: Sie können zwischen
Halbtagsbetreung von 7:00 bis 1 2:30 und
Ganztagsbetreuung von 7:00 bis 1 5:30 wäh-
len.
Kosten für die Vormittagsbetreuung:
1 -2 Tage/Woche ----> € 1 5,00/ Woche
ab 3 Tage/Woche --> € 25,00/ Woche

Kosten für die Ganztagesbetreuung
1 -2 Tage/ Woche ----> € 20,00/Woche
ab 3 Tage/Woche ---> € 35,00/Woche

Weitere Kosten: Bastelbeitrag:
€ 4,00/Woche, Mittagessen: € 3,50/Mahlzeit

Anmeldung sind persönl ich am Gemeinde-
amt ab sofort bis 31 . Mai möglich.

Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung
Dietmar Straßmair, MSc BEd

d.straszmair@aon.at
oder 0664 877 666 9

DIETMAR STRAßMAIR - AUS DEM FAMILIENAUSSCHUSS

Kinder Sommerbetreuung
vom 30. Juli bis 31 . August

Rückblick
SPÖ Kinderfasching 201 8


